
BlonntmentfEteil l Mort
pro Quartal , durch die Dost de.
»ogeu 1 Mark 20 Pfennig atzuu

Bestellgeld,
Juferatenurei»  10 Pfg  ich»

die «gespaltene Zeile.

-Kreis
Tageblatt für Langenschwalbach.

Laugeuschwalbach Dienstag 30 Juni 1914. 53 . Jahrg.
J4ß Amtlicher Teil.

Zusammenstellung
'!<hülavt»"r ö« dem SchulvaufoudS pro
^ haltungrgesetzes, seitens der i

UvtertauvuSkceiseS

1914, § 14 des
Schulverbände des

>!§At
>>

? 88.
rS -1

S&S

^nroth

fej « .
l 'Nifiö' H.

KM'"°"
S fflhjä!&!k "blichÄr*4*5
A

J»jflgfetn
toSEsb

|s KLW

IW"

Kapital

Mk.

Zinsen 3»/. °/<

Mk.

Bestand Ende
März 1914

Mk.
2793.30 87.70 28.91
2351.— 82.24 2433.24
392.46 13.71 406.17
645.18 22.55 667.73
390.78 13.67 404.45
392 46 13.71 406.17
454 96 15.91 470.87
383.46 1339 396.85
392.12 13.71 405.83
719.56 25.18 744.74
719.56 25.18 744.74
392.46 13 71 406.17
717.69 25.11 742.80
391.19 13.67 404.86
391.19 13.67 404.86
391.48 13.67 405.15
717.22 24.79 742.01
392.46 13.71 406.17
391.61 - 13.71 405.32
39119 13.67 404.86
392.46 13.71 40617
758.36 26.51 784.87
392.46 13.71 406.17
392.46 13.71 406.17
392.46 13.71 406.17
719.56 25.18 744.74
391.19 13.67 404.86
39161 13.71 405.32
391.19 13.67 404.86
392.46 1371 406.17
391.97 13.71 405.68
719.56 25.18 744.74
391.64 13.71 405.35
392.46 13.71 406.17
137.68 478 142.46
717.22 25.07 742.29
392.46 13.71 406.17
453.69 15.87 469.56
391.70 13.71 405.41
391.80 13.71 405.51
391.61 13.71 405.32
979.59 34.28 1013.87
391.97 13.71 405.68
392.11 13.71 405.82
391.64 13 71 405.35

718.36 25.11 743.47
391.61 13.71 405.32
718.01 25.11 743.12
391.48 13.67 405.15
392.46 1371 406.17
392.46 13.71 406.17
392.11 13.71 405.82
978 05 34.21 1012.26
391 19 13.67 404.86
391.81 13.71 405.52
391-19 13.67 404.86
391.61 13.71 405.32
392.46 13.71 406.17
392.46 13.71 406.17

392.46 13.71 406.17
391.54 13 67 405.21

SS
Schulverbände Kapital Zinsen 3' /. °/« Bestand Ende

März 1914c>» Mk. Mk. Mk.
63 Panrod 392.11 13.71 405.82
64 Ramschicd 392.46 13.71 406.17
65 Rückershausen 718 36 25.11 743.47
66 Schlangcnbad 392.46 13.71 406.17
67 Seitzenhahn 391.80 13.67 405.47
68 Springen 391.80 13.67 405.47
69 Sleckenroth 392.11 13.71 405.82
70 Strinzmargarethä 391.61 13.67 405.28
71 Strinztrinitatis 390.78 13.64 404.42
72 Vockenhausen 717.74 25.07 742.81
73 Wallbach 391.19 13 67 404.86
74 Wallrabenstein 719.56 25.14 744.70
75 Walsdorf 979.60 34.24 1013.84
76 Wambach 391.80 13 67 405.47
77 Watzelhain 391.81 13 67 405.48
78 Wehen 1003.73 34.85 1038.58
79 Wingsbach 392.46 13.71 406.17
80 Wisper Durch den Schulneubau abgehoben.
81 Wörsdorf 899.25 31.44 | 930.6982 Zorn 60.— 2.09 62.09

Vorstehende Zusammenstellung wird mit dem Bemerke«
veröffentlicht, daß die Auszüge aus den SchulverbandSkonte«
den Herren Bürgermeistern bezw. Berbandsvorstehern in den
nächsten Tagen zur Aufbewahrung und Benutzung als Rechnungs¬
beläge zugehen werden.

Langeuschwalbach, den 26. Juni 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Bekanntmachung.
In Kemel  steht ein Bock  zum Tausch. Jnteresieute«

wollen sich an das dortige Bürgermeisteramtwenden.
Langenschwalbach, den 26. Juni 1914.

Dev Köuigliche Landrat:
v. Trotha.

Die ZinSscheine ReiheV Nr. 1 bis 8 zu den 4Vs°/oigen
PriorilätsobligationeuI. Emission der Braunschweigischen Eisen¬
bahngesellschaft über die Zinsen für die Zeit vom 1. Juli d. I.
bis zum 31. März 1918 werden vom 8. Juni ds. IS. ab
auSgereicht und zwar durch die Kontrolle der Staatspapiere in
Berlin SW. 68, Oranienstraße 92/94, durch die Königliche
Seehandlung(Preußische Staatsbank) in Berlin W.  56, Mark-
grafenstraße 46 a, durch die Preußische Zentral-Geriosserffchafts-
Kaffe in Berlin 6. 2, Am Zeughause2, durch sämtliche
preußischen Regierungshauptkaffen, Kreiskaffen, Oberzollkaflen,
Zollkaffen und hauptamtlich verwaltete« Forstkaffrn, durch sämt¬
liche ReichSbavkhaupt- und Reichsbankstellen und sämtliche mit
Kaffeneinrichtung versehenen Reichsbanknebenstellen.

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Ab¬
hebung dev neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerungs¬
scheine(TalonS) den Ausreichungsstellen einzuliefern sind, werden
von diesen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung dev Obligationen bedarf eS zur Erlangung
der neuen ZinSscheine nur dann, wenn die Talons abhanden
gekommen oder bis zum 8.Juni 1915 nicht zur Abhebung der
neuen ZinSscheine benutzt sind.

Berlin, den 9. Mai 1914.
Hauptverwaltungder Staatsschulden:

v. BischofsShausen.



Gedenktage und denkwürdige Tage.
30. Auni.

1468 Jöhavn der Beständige, Kurfürst von Sachse», geb.,
f 16. Aug. 1532. 1814 Franz v. Dingelstedt, Dichter, geb.
Halrdors in Oberhessen, f 15. Mat 1881 Wien. 1830 Oskar
Liebreich, Mediziner, geb. Königsberg, s 3. Juli 1908 Berlin.

Tagesgeschichte.
* Serajewo,  28 . Juni . Als der Erzherzog - Thron¬

folger Franz Ferdinand und seine Gemahlin , die
Herzogin von Hohenberg,  heute durch die Straßen
fuhren, gab ein Jndividium aus nächster Nähe mehrere
Pistolenschüsse auf st- ab. Beide  wurden tödlich ge¬
troffen und verschieden  nach wenigen Minuten.

* Serajewo,  28 . Juni . Als sich der Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand  mit seiner Gemahlin  heute
Vormittag zum Empfange i s Rathaus  begab , wurde gegen
fein Automobil  eine Bombe geschleudert,  die der Erz.
Herzog mit dem Arme zurückstieß. Die Bombe explodierte,
nachdem das Erzherzogliche Automobil die Stelle passiert hatte.
Die in dem nachfolgenden Automobil befindlichen beiden Herren
des Gefolges  wurden leicht verletzt . Vom Publikum
wurden sechs Personen verletzt.  Der Attentäter , der
Typograph Cabrenovic aus Trebinje , wurde sofort sestgenommen.

Nach dem Empfang im Rathause setzte der Thronfolger mit
seine Gemahlin die Rundfahrt fort . Ein Gymnasiast  der
achten Klasse namens Princip auS Prahova  feuerte aus
einem Browning  mehrere Schüsse aus den Thronfolger und
desien Gemahlin ab. DerThronfolger  wurde im Gesicht,
die Herzogin  in den Unterleib getroffen. Beide wurden in
den Konak übergeführt, wo sie ihren Verletzungen erlegen
sind. Der Attentäter wurde verhaftet . Die erbitterte Menge
lynchte nahezu beide Attentäter.

"Bad  Ischl , 28. Juni . Der Kaiser,  welcher sofort
von dem Ableben dks Erzherzog Franz Ferdinand und seiner
Gemahlin verständigt worden war , zog sich tief erschüttert in
seine ApvartementS zurück und befahl, die Dispositionen für
die Rückreise nach Schönbrunn zu treffen. Die Bestürzung und
die Teilnahme der Bevölkerung gibt sich hier in besonderer
Weise kund.

* Serajewo,  28 . Juni . Der Attentäter Princip ist 19
Jahre alt . Er gab bei dem Verhör an, schon lange die Ab¬
sicht gehabt zu haben, irgendeine hohe Person aus nationalistischen
Motiven zu töten. Er habe einen Moment gezögert, da auch
die Herzogin sich im Automobil befand, dann aber rasch ge-
feuert . Er leugnet, Komplizen zu haben. Der einundzwanzig-
jährige Typograph Gabrinovic zeigte bei dem Verhör ein sehr
zynisches Wesen. Auch er erklärte, keine Komplize« zu haben.
Cabrinovic war nach dem Attentat i« den Fluß gesprungen,
wurde jedoch von den nachspringenden Wachtleuten und Per¬
sonen auS dem Publikum verhaftet . Wenige Schritte von dem
Schauplatz des zweiten Attentats wurde eine unwirksam gebliebene
Bombe aufgefundeu. Sie dürfte von einem dritten Attentäter
weggeworfen worden sein, nachdem er gesehen hatte , daß der
Anschlag gelungen war . Princip erklärte, er habe längere Zeit
in Belgrad studiert. Cabrinovic erklärte, die Bombe von einem
Anarchisten in Belgrad, dessen Namen er nicht kenne, erhalten
zu haben.

Erzherzog Franz Ferdinand stürzte durch einen Schuß in
daS Gesicht getroffen blutüberströmt zusammen. Seine Ge¬
mahlin , die sich, laut schreiend, im Auto erhoben hatte , erhielt
einen Schuß in den Unterleib und stürzte über ihren schwer
verletzten Gemahl. Das Gefolge bemühte sich sofort um die
Schwerverletzte» und sorgte dafür, daß ste im rasenden Tempo
in den Konak gebracht wurden. Aber bereits auf dem Weg
dorthin verschied der Erzherzog und auch seine Gemahlin ver-
schied wenige Augenblicke nach dem Eintreffen im Konak. Der
Täter , der die tötlichen Schüsse abgegeben hatte , konnte von
den Polizetmannschasten nur mit Mühe der Wut des Volkes
entriffen werden, das ihn zu lynchen versuchte. Er ist ein 17-
jähriger Gymnasiast der 8. Klaffe, der kurz vor seiner Matu-
ritätSprüsung stand, namens Prinzip , serbischer Abkunft und
stammt aus Truovo an der serbischen Grenze.

Aus Ischl wird telegraphiert , baß Kaiser Franz Joseph

bei dem Empfang der Trauerbotschaft beinahe völlig t
brach. Er erklärte, daß ihm auf der Welt tatia^ ^ ^
erspart bleibe. Er gab sofort den Befehl, die fc((f
Wien zmückzuverlegen. Die Rückreise nach Wie»
heute früh angetreten werden. , „ <rfitoÄ

Der serbische Gesandte  in Wien hatte dev
vor dem Antritt seiner Reise gewarnt, doch der̂ -
hatte demgegenüber erklärt , daß ihn derartig «, f
gemeinte, Ratschläge von der Erfüllung seiner
halten würden. J

Der jetzt auf so entsetzliche Weise umSLeben geko««
ungarische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdina«« ^ gm
(Snün des Zweitältesten Bruders des Kaisers SF1(I

und seiner ®er"
Sohn des
des Erzherzogs Karl Ludwig
Armunciata, am 18. Dez. 1863 geboren. Erst f1̂® g
Meyerling, der Tod des Kronprinzen Rudolf,
dahin ziemlich unbekannten Erzherzog, der I87o «
Herzog von Modena, Franz V., das Vermöge«* 1 , fl hie- ,,
e<veS Erzherzog von Oesterreich-Este geerbt hatte, j,,i'
des Thrones . Sein Vater (geboren 1833) fta"° & gtjKt
in hohen Jahren ; e8 war damit zu rechnen, «av ^ m.
Franz Ferdinand in nicht allzu ferner Zeit o- «>ate£

Als am 19. Mai 1896 betfVäter antreten werde.
da wurde Franz Ferdinand auch offiziell Throw ^ tt
persönliche Beziehungen bestanden zwischen
Thronfolger Franz Ferdinand und kamen bei ^ i „
sammenkünften noch in jüngster Zeit zum Auso ^ st>«i ,
Ferdinand führte am 1. Juli 1900 die damalsi 5
Hohenberg, 1909 aber zur Herzogin von Hohe"" /
Sophie a«S dem Haufe der tschechischen Grase«
Chotkowa und Wognin als Gemahlin heim,
meinsam der Kugel eines Schandbuben zum t!
Ehe sind 3 Kinder entsprossen. ßthKw

* Wie jetzt bekannt wird, hat der ermorde- , z» ^
in der letzten Zeit Todesahnungen  gehabt « er
Umgebung dahin geäußert, er wiffe ganz gena«' ? f
natürlichen Todes sterben werde. Er hatte
füguug getroffen, daß seine Beisetzung nicht in
gruft in Wien, sondern in Anstettrn erfolge« 1 ( $
Familie ein Erbbegräbnis besitzt.

* Serajewo,  28 . Juni . Der
sich in dem erzherzoglichen Automobil oe,u>-̂ ' m
Die beiden Leichen bleiben vorläufig im Ko«m

Al befand,

Der verstorbê ^ fl0 fJ
fürstlicher Be-trtt

* Meiningen,  27 . Juni
testamentarisch die Teilnahme ,- -
Beisetzung, soweit ste nicht verwandt mit
Mit Herzog Georg von Sachsen - Mer " '
Sonntag in aller Stille betgesetzt wurde, »>' e« „V
nur der deutschen Bundes fürsten, sondern
Souveräne überhaupt aus dem Leben geschieh $
auch zu den wenigen Herrschern in Europa , « . göß
bestcigung Kaiser Wilhelms II . am IS . 3 ""

s 4der Regierung waren . de«*V,
" Mailand,  27 . Juni . Nach einer MelduW st. b

auS Maffaua bereiten sich in Abessinien ^ oOO dtMassaua
nisse  vor.

sich
Der Regus

ssi
zieht Heer von d*

sammen, um sich zum Kaiser von Tigreh . ^ gtfflU \&
Vorher will er aberJtalien angreife« ^ «.Ä
Kolonie zurückerobern. Es bedeutet einen 81 P g„ ito*' j 9l
Italien , daß der Gouverneur der angrenz ^
Kolonie Erythräa , Raggi, gerade jetzt seine"
sundheitSrückstchten verlaffen hat.

Durazzo,  26 . Juni. ’s« MW" g #»Ä!yen» jt
bei den letzten Kämpfe» in Durazzo sich wiedery u{
in der Feuerlinie aufgehalten. Bei einem W
der Aufständischen hat eine Kugel den Uuifor D
durchlöchert. Die Haltung deS Fürsten h"
sehr ermutigend gewirkt.

Vermischtes . [ ( ei«e
— Am Mittwoch, den 8. Juli cr. findet Y

auSschußsitzung  statt . de»

\V

d

Dotzheim,  27 . Juni . Kürzlich
Erbauerin der Villenkolonie, der &QWi) t

zu Frankfurt a . M ., Termin statt, wobei m ĝ
verfügbarer Masse das Verfahren eingestellt
Gesellschaft war kein Vertreter erschiene«

| Erziehungs - und Pflegeanstalt - - ,
26. Juni . Gestern Nachmittag gegen 4 uy



Üj1 benM. j®m8  kommend, die Herren des Landesausschusses
un8*öejitl Wiesbaden zusammen mit dem Herrn

. »>Ücnbrr*̂ ” .u”I etec  Provinz , Exzellenz Hevgstenberg-Cassel,
fi Wtubt.sv 68 ^ «terlahnkreiseS , Herrn Geh. Regierungsrat
r ^r Lavk̂ ^ ' Herrn Landesbankdirektor Klau-WieSbaden,
t° et fQBnft p4„ 1autQt  Lüon -Wiesbaden, Herrn Baurat Henning-
k unt-"' r" einer Besichtigung der Anstalt hiev ein. Dir
^ »bez, j, , Lohmen unter Führung des Vorsitzenden des Vor
»ü®durch ^ bte8  und deS Direktors der Anstalt einen Rund

eitie« 3- im  vorige « Jahre fertiggestellten Neubauter.
"^ c>ur,ld°!? der infolge der kürzlich beendeten gründlichen

re«d ^„/ " WZtenisch sehr verbesserten älteren Gebäude.

d . ZU gut ucl; « »«gerrqvr ver Mgr -nge einige « vtis-
Heieße« die besondere Freude erregten . Gegen 6 Uhr
°Ec daz ßu cen  die Anstalt, sich wiederholt recht befriedigt

r. * <Esehrne äußernd.
Jt L großen Berliner LandeSverratSaffüre  sind

be«, ^ ^ Haftungen erfolgt : außer dem Feldwebel Pohl
d^ denDc&"i 'nann Kurt Kaul, der sich Dr . Blumsnthal nannte,

etlle  Verhaftung an der russischen Grenze in Ost-
Hk >n bpmo? ”16” ' Den Berliner Beamten ist cS gelungen,
^ , 8?v!c>n° Moment zu verhaften, wo er mit gestohlenen
hi utä hpnt.  ^ Be  Dienststelle verließ und sich nach seiner
3 e«; «q* k'  Diese Pläne konnten ihm wieder abgenommen
{ Ahmten mfnêständniffen der Verhafteten hatten sie aber* -» H Pläne ~1“-“ m- ■- nei ^ i- . «—<■!A«

b̂ ^ rh»s,„ Russische « Grenze  in Ostpreußen ist wieder
bi° ^>ner ^n der Affäre Pohl -Kaul erfolgt. Pohl wurden
' Wonit en  sj,7.0'tWEg Festungspläne abgenommen, doch waren

xi ' Ej«e r?®Einer westlichen Grenzfestung bereits verkauft,
yl ' Uvige  Wette  hat wieder einmal den Tod

GMi.,,11^ n zur Folge gehabt. In Gera wird zurzeit ein

einer östlichen Grenzfortifikation verkauft.

k,?e baVcT«, et^Qut' Die Arbeiter kamen während der Mittags-
kp S* 0 ' Ju sprechen, daß ein Ungeübter den 38  Meter

ei»* Itetn auf den äußeren Steigeisen nicht empor-

%
1 i>'et (gi*j Arbeiter warf ö Mark zu einer Wette aus,
dt " d-ar " esenleger Eduard Albert kletterte hinauf. AiS

8Qb der Effevkopf nach, da das Mauerwerk noch
^ite. Mit zerbrochener Wirbelsäule wurde der

u«d Eot vom Platze getragen. Er hinterläßt eine
' Die te lere ^er »e Kinder.

u . z« Telephonverbindung  dürfte die dem-
ki«^ zwischen Berlin und London sein. Die

Pseunig pro Sekunde, das macht also für
Eliegunan°Ä ^ räch 14.40  Mark . Die hohen Kosten der

chisertigen diesen Gebührensatz.

aidaü ». 29.Juni . Freitag den 26. v. M. vorm.
e>wa 60 Herren der 18 . deutschen ärztlichenii !• rejs , ^ . . . -- u_, . ..

Führung der Herren Geheimer Regierungsrat
rUnfevi« rat  Dr . Oliven und Generaloberarzt Dr . Getan
ß  S[3 [>Ufe vonEKuretnrichtungen zu besichtigen. Die Herren wurden
Aje„ „« Weins öem  Badedirektor Dr . Stern und einigen Mitgliedern

Liiere,,».^ piangen und hörten sodann im Knrhause einen
}%  di. ÜUng°„ , n. Vortrag Dr . Sterns über unsere Quellen , die
» djxU^ " d die Badehäuser. Daran schloß sich ein Rund-
l Üch«i» , "gen und Badehäuser. Die meisten der Teilnehmer
SfXfePi,, et  Qm vehmeu, die erfrischende Wirkung der kohlensauren

^ ' ^ anglü̂ s "̂ ^ei6e  s " erproben. Um 12 Uhr fand im Kur¬
,n,v frühstück statt, an dem auch Herr Bürgermeister

Mnz ° beg et ““ die Mitglieder des Aerztevereins tetlnahmen.
IkS m.lieberdl̂ dstücks xab Herr Geheimrat Dr . Oberstadt einen
& “ttfhj über u6er  die Geschichte und die Bedeutung unseres

»- ^Öffer nn̂ neuesten Forschungen mit Bezug auf die Wirkung
übrigen Kurmittel. An den Vortrag schloß

" nWt vv*,/ uw* Uliy uciüiuc  weu yuieu ,qu |uuiu  uii | ttct
ncb Saarhoher  Anerkennung. Um 2 Uhr fuhren die Herren

-!»« ! - - eg "genbad.&' voller m
Do Eändern » sB ch) Am Samstag trafen hier von Schloß

Y'c" n kommend im Hotel „Herzog von Nassau " ein:
e ° r[  von Hohen 'zöllern , Ihre Kgl.

bet! h ä3" Bel„i Prinzessin Carl von Hohenzollern , geb.
^eg 'î rjnz 8>e», Prinzessin Stephanie von Hohen-

!?re . vo „ Hohenzollern . Die hohen Herrschaften
. h "Ung^ "Hessin Tochter  Marie , welche seit einigen Wochen
V e(̂ Ä»Zt,jc-. ®ntto  öum Kurgebrauch tm Hotel Herz. v. Nass, weilt.
^a ^ sßn? ^ e,̂ ^ !? Erichtsgefän gnis  wurden heute zwei Herren
Hk̂ hl,?,?en aus ous London, eingelieferi. Dieselben wurden

° -» - * ' • und hatten seit Samstag«7 Ä ^ ae« Betrugs 7 -rf°lg7
Geni>°^ " bad Wohnung genommen. Dortselbst wurden

"^iachxn. 'Wachtmeister Ritter verhaftet, wobei viele Juwelen
oeschiaguahmt wurden.

Das Iorsthsus im Teufelsgrund. f
Detektiv-Roman von F. Eduard Pflüger.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Sieh ', sieh', du bist es, " begann Breitschwert den ergrauien

Verbrecher anzureden , „welcher Wind hat dich denn hierher - -
geführt ? Es hat dir wohl in den Schweizer Zuchthäusern nicht
recht gefallen, mein Sohn ?"

„I wo, Herr Doktor , das ist nichts Genaues . Lieber zehn
Jahre ini Königreich Preußen , als ein Jahr in der freien Schweiz.
Mit der Freiheit hat sich's was , alles, daß sie einem nicht fünf¬
undzwanzig anfzählen ."

Der Kriminalinspektor stand schmunzelnd an seinem Schreib¬
tisch und beobachtete die Unterhaltung der beiden alten Bekannten.

„Nun , alter Junge, " begann Breitschwert von neuem, „da ich
dich eimnal erkannt habe, brauchst du dich ja nicht mehr Miss
Leugnen zu legen, was hast du denn angcstellt, sprich dich dem
Herrn gegenüber ruhig aus und wir wollen uns wieder ver¬
tragen ."

Weil Sie mir so gut zurcden Herr Doktor , sonst wahrhaftig
nicht, sonst würde ich nichts gestehen. Aber ich bin Ihnen Dank
schuldig, denn wären Sie nicht gewesen, so hätte mir die Schweizer
Gesellschaft den Hanptanteil an dem Einbruch aufgebürdet . Das
war schon von Ihnen , daß Sic , ohne mich zum Verrat eines
Kanieraden zu veranlassen , den Hauptspitzbuben doch anfgefunden
haben ."

„Spitzbuben ?"
„Natürlich ! Der Hund ! Das schöne Geld hat er versteckt

und denken Sie , daß er rnir ein Wort gepfiffen hätte , wo es lag.
Zivei Jahre habe ich gebrummt und in jener Nacht schwer ge¬
arbeitet , das wissen Sie ja , und nichts gehabt, nicht einen
Rappen .11 ‘

„Das ist allerdings schuftig von dem Kerl ."
„Nun , dafür brummt er auch zehn Jahre . Herr Doktor,

wie sind denn die Verhältnisse hier in dem schönen roten
Ziegekbau ?"

„Ach, du meinst das Zuchthaus ? Gut , mein Sohn , du
kannst getrost hingehen, der Direktor ist ein Idealist , iveißt du,
was das heißt ?"

„Jawohl , so einer, der glaubt , er könire uns schivere Jungens
zu ordentlichen Menschen machen."

Er lachte cynisch auf.
„9ia ja , du hast's so halb und halb getroffen. Nun

also gib dem Herrn Inspektor hübsch deine Personalien an;
und deine Vorstrafen und sag' was bu angestellt hast. Außer
dem wird 's ja Winter , ivas willst du dich ans der Landstraße
herunidrücken, Achelputz ist gut im Zuchthause ."

„So, " fragte interessiert der Spitzbube , „kochen sie da nicht zu
viel Erbsen ?"

„Erbsen , Linsen, Kohl, Reis , was du willst, alles bekommst
du . Natürlich , gebratene Hühner und gespickte Ansternfilets
gibt 's nicht."

„Stint denn, Herr Inspektor , ich will zu Protokoll ver¬
nommen sein."

„Schön , mein Sohn , dein Wunsch soll erfüllt werden, " ant¬
wortete der Inspektor , drückte auf den clettrischen Knopf und
übergab den Mann der eintretcnden Schntzmannsordonnanz,
damit er vorgeführt werde zur protokollarischen Vernehmung.

„Herr Doktor, " wandte sich der Verbrecher noch einmal in
der Tür um , „wenn ich fertig bin, will ich Ihnen etwas au-
vertrauen über den Einbruch in Ihrem Hanse . Ich bin Ihnen
ja , wie gesagt, noch Dank schuldig und wenn ich Ihnen das gesagt
habe, sind wir quitt ."

Nach diesen Worten schob ihn der Schutzmann ans der Tür.
„Daß ich mir auf diese Weise den Dank eines gefährlichen

Einbrechers verdient hätte , konnte ich auch kaum im Schlafe
träumen , viel weniger bei wachem Zustande denken. "

„Ja , es ist eigentümlich, was meinen Sie denn, was er
wird angestellt haben ?"

„Eine Lappalie , die ihn ein paar Monate über Seite bringt,
nichts besonderes, einen schweren Einbruch würde er nicht ge¬
stehen. Vielleicht schnurrt er auch dem Protokollführer etwas vor ."

„Nun , es soll uns recht sein. Schwarz sagte mir übrigens,
daß alle Fäden , die Sie angeknüpft haben , betreffs der Entdeckung
des Mordes an Ihrem Diener , zerrissen feien."

„Ja , alle, ich bin aus der ganzen Linie entscheidend geschlagen."
„Wenn ein Mann wie Sie das eingesteht, was sollen wir

Stümper dagegen sagen."
„Ihre Bescheidenheit ehrt Sie , lieber Inspektor , Sie sind

gar kein Stümper , Sie sind sogar ein wirklich tüchtiger Beamter,
ehrlich gestanden."

Eine leichte Röte der Freude ging über das Gesicht des
Inspektors , als er sich von dem Manne , den halb Europa
als den SNcister der Detektives anerkannte , so rückhaltlos gelobt
hörte . . . (F . f.)

Wetterdienststelle Weilöurg.
WetterauSstchten für Dienstag , dev 30. Juni 1914.

Vielfach wolkig, etwas kühler, doch vorläufig noch keine
erhebliche Niederschläge.
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Julius Marjrfu 'iuu 'r.  Langenschwalbach
16 — Telefon 149. —

LI

Bekanntmachung.
Zur statistischen Aufnahme der Worräte von

Getreide und Erzeugnissen der Hetreidemüllereien
werden den Landwirten, Müllern , Bäckern, Handeltreibenden,
Fuhrgeschäften pp. in den nächsten Tagen Zählkarten zugehen,
die Adressaten werden ersucht, die in der Macht vom 36. Juni
bis 1. Juli cr. in ihrem Gewahrsam befindliche« Morräle in
die Formulare genau nach Anweisung einzutrageu, die Richtig¬
keit durch NamenSunterschrist zu bescheinigen und die Zählkarten
zur Einsammlung  bereit zu halten, die Briefumschläge find
zu verschließen.

Langenschwalbach,  den 26. Juni 1914.
1759 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schmidtberg  ist wegen Chaussierung bis auf

weiteres gesperrt
Langenschwalbach, den 27 . Juni 1914.

1758 Die Molizeivermaltirng.

Verpachtung.
Die Krengel 'schen Wiesen (ca. 11 Morgen) sollen ver¬

pachtet werden.
Nachfragen und Angebote sind zu richten an Iritz Kierle,

Küfer, Brunnenstraße 29.
Der ZwaugSverwalter:

1752 Erhard,  Rechtsanwalt.

Eber Versteigerung.
Willwoch , den 1. Juli , vormittags 11 Uhr, wird ein

hiesiger Gemeinde -Wer im Hof des Halters öffentlich ver»
steigert.

Laufenselden, den 26. Juni 1914.
1757 Bender,  Bürgermeister.

Abbruch
Gcke Schillerplatz u. Iriedrichstraße in Wiesbaden
sind zu haben:

Fenster, Türen , Fußböden, Erkerscheiben, Backsteine,
Bau- u. Brennholz und vieles mehr.

Näheres bei Tiefbauunternehmer

Wilhelm Schreiner , Bierstadt.
WM - Ab 1. Juli an der Baustelle. 1745

Die GrsenhÄNöKkng
mu9JLMdwiff Hewft  i « Hahrrstätte«

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:
I Träger , LI Gifen, Stabsife«, Achsen,

Gartenpfoste«, Drahtgeflechtei« jeder Hetze
«nd Starke, StaUsäulen, Krrh- «. VferdekrixpeK,

Kaufe«, a»swech setbare Kette«hatter,
Sinkkaste«, Schachtrahme«.

Me landwirtschaftlichen Maschinen,
199 Häckselmaschinenmesfern. Rübenschneidermesser

in allen Größen vorrätig.

2 tücht. Mädchen
zur Küchenarbeit für sofort
gesucht. Gehalt 25—30 M.
Sanatorium Lg.-Schwalbach.

Ein sauberes tüchtiges
Zimmermädchen

für sofort gesucht.
1769 Billa Keller.

Eine freundliche
Mansarden Wohnung

zu vermieten. 1707
Erbsenstraße 26.

Näh. Schmidtberg 17.

2 Ferkel
und 2 Läufer

zu kaufen gesucht.
Russischer Hof,

1773 Langenschwalbach.

100 Zentner gutes

Wiesenheu
zu kaufen gesucht.
I7 ? i Moritz Wolfl.

Gebrauchter
Kinderwagen

zu verkaufen.
Zu erfr . i. d. Exv- 1770--—

“ Ein fast noch neues
Herren-Fahrrad

billig zu verkaufen.
1724 Näh. Exp.

4 M. alter reinrasi . präm.
Saanenzuchtbock

zu verkaufen. 1768
Adolf Weber , Wehen.

Eine doppelspännige u. eine
einspännige

Mähmaschine
für Gras und Getreide, sehr
billig zu verkaufen. Unter
Garantie.

War Schüler,
1709 Dauborn (Nasiau).

Tüchtiger zuverlässigerKnecht
gesucht. 1772

C. Eckel, Lindenbrunnen.
Für das Pfarrhaus zu Kemel

wird zum 15. Juli oder 1.
August ein

Alleinmädchen
gesucht. 1744

Eine WohnK
bestehend aus 4 ii M
und Zubehör auf 0“
später zu vermieten-

M . Shr . .
1774 Bruo «eNst^ > -^

Schon- f« “"61'* ' .

Woh » u « i>

Im H- - I-
..Billa Oramen ist ,„g

'gavtcxte'WW
bestehend au« * f5 3 i mme,V
mit Küchen. ^
cr. zu »« mieten. 0 .,

1740

-
2 Mansarden rnr«̂ '
sofort od. spater z t

Gartenfet°̂1612

4 Zimmerw«

ist die deste » ^
sumste , dttUS^ n
glänzt MN

I * gesucht'
für̂ die Saison0eI?$ . 0 ^

ooer öu
und Küche bei

Wir fntf« JjjVj

srV
Gebrüder w
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